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verbunden und erfordert, daß 
jeder Werktätige den Anteil 
am Konsumtionsfonds erhält, der 
seiner im gesellschaftlichen Ar­
beitsprozeß erbrachten persön­
lichen Leistung entspricht. Das 
Gesetz erfordert die Überein­
stimmung von Planerfüllung, 
vollbrachter Leistung und ma­
terieller Anerkennung. Dem so­
zialistischen Grundsatz „Jeder 
nach seinen Fähigkeiten, jedem 
nach seiner Leistung" ist wesens­
eigen, daß das Arbeitseinkom­
men der Werktätigen von der 
individuellen Arbeitsleistung ab­
hängt und gleiches Arbeitsein­
kommen für gleiche Arbeit, un­
abhängig von Nationalität, Alter 
und Geschlecht, gezahlt wird. Die 
konsequente Durchsetzung des 
G. in Verbindung mit der wirk­
samen Anwendung moralischer 
Stimuli und der Entwicklung des 
sozialistischen Bewußtseins si­
chert die persönliche Interessiert­
heit der Werktätigen an den Er­
gebnissen der gesellschaftlichen 
Produktion als Triebkraft zur 
ständigen Steigerung der Ar­
beitsproduktivität. Die Ausnut­
zung des G. setzt die Erfassung 
der geleisteten Arbeit voraus. 
Diese umfaßt den Grad der 
Kompliziertheit der Arbeit, den 
gesellschaftlich notwendigen Ar­
beitszeitaufwand und die Erfül­
lung aller Plankennziffern, die 
die Werktätigen im Arbeitspro­
zeß beeinflussen können. Die 
Arbeitsleistung wird gemessen 
an der Menge und der Qualität 
der hergestellten Produkte und 
an der rationellen Nutzung aller 
Elemente der vergegenständ­
lichten Arbeit unter Beachtung 
der Bedingungen im jeweiligen 
Arbeitsbereich. Die Verteilung 
nach der Arbeitsleistung inter­
essiert die Werktätigen daran, 
sich zu qualifizieren, die neue 
Technik zu meistern, den Ar­
beitszeitaufwand zu senken

und einen hohen ökonomischen 
Nutzeffekt zu erzielen. Das 
G. wird in der volkseigenen 
Industrie über die verschie­
denen Formen des —> Arbeits­
lohnes und über die Prämiie­
rung verwirklicht. In den LPG 
erfolgt die Verwirklichung des 
G. zur Zeit über die Ver­
gütung der geleisteten Arbeit 
nach —» Arbeitseinheiten und 
mittels Prämien. Die sozialisti­
sche Gesellschaft entwickelt zu­
gleich mit der Verteilung nach 
der Arbeitsleistung die gesell­
schaftliche Konsumtion (z. B. 
Ausgaben für gesundheitliche 
und soziale Betreuung), für die 
die Mittel ganz oder teilweise 
aus dem Produkt für die Ge­
sellschaft bereitgestellt werden. 
Die Zuwendungen aus dem ge­
sellschaftlichen Fonds werden 
ständig erhöht; sie wachsen 
schneller als die Arbeitseinkom­
men.

Gesetz des stetigen Wachstums 
der Arbeitsproduktivität: objekti­
ves ökonomisches Gesetz des So­
zialismus, das die stetige Er­
höhung der Arbeitsproduktivität 
mit dem Ziel der ständigen 
Verbesserung der Arbeits- und 
Lebensbedingungen der Bürger 
der sozialistischen Gesellschaft 
bewirkt. Es verlangt, daß sich 
im Sozialismus die zur Herstel­
lung eines Gebrauchswertes not­
wendige Menge an vergegen­
ständlichter und lebendiger ge­
sellschaftlicher Arbeit ununter­
brochen verringert. Die Steige­
rung der —*■ Arbeitsproduktivität 
ist die wesentlichste Grundlage 
für die planmäßige Verbesse­
rung der Arbeits- und Lebens­
bedingungen der Werktätigen. 
Deshalb ist die Steigerung der 
Arbeitsproduktivität die wich­
tigste Aufgabe der Arbeiter­
klasse in der Klassenauseinan­
dersetzung mit dem Imperialis-


